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Bühnentechnik

Moderne Inszenierungen

Wo ein Wille ist,
ist auch ein Walter

Die
Szene mit dem Kopfschuss - Ent¬

schuldigung: mit dem Apfelschuss
natürlich - ist bis heute die grösste

Herausforderung für die Theatermacher.
Wie soll der Pfeil in die Frucht kommen, ohne

dass A) jemand verletzt wird, B) jemand
stirbt oder C) das Publikum enttäuschtwird?
Bei Eintreffen eines der ersten zwei Punkte
muss der dritte wohlgemerkt nicht zwingend

gut, lassen wir das.

Jedenfalls ist der Regisseur gefordert, denn
er würde im Schadenfall zurVerantwortung
gezogen, womöglich angeklagt und - wenn
auch erst Jahrzehnte später - verhaftet. Früher,

also ganz früher, kurz nach der Erfindung

von Teil, waren die eidgenössischen
Gesetze noch nicht so streng, weshalb die
Theaterleute hinter der Bühne ein paar Er-
satzwalterli stehen hatten. Ein pragmatischer

Ansatz.

Früher war halt alles besser. Zurück in die
Gegenwart. Wie also soll die Schlüsselszene

gespielt werden? Soll Walter durch eine le-

bensgrosse Stoffpuppe ersetzt werden? Das

würde das kritische Publikum bestimmt
merken. Und es wäre kein Garant dafür, dass

der Teil dem Dummy-Walter keinen Lum-
pendurchschuss beschert. Soll die Armbrust
irgendwie fixiert werden, vielleicht auf
einem Stativ, damit der Pfeil sein Ziel wirklich
trifft? Die Methode war genau so lange
erfolgreich, bis der Walter-Darsteller mit einer

Magen-Darm-Grippe zu Hause bleiben
musste. Sein Ersatz war zwanzig Zentimeter
grösser und die Abendvorstellung ein totaler

Flop.

Nein, die Wirklichkeit ist natürlich anders:
Bei der Schlüsselszene wird das Publikum
abgelenkt, während der Apfel auf Walterlis
Kopf einfach mit einem fachmännisch be-

pfeilten (das heisst so!) Apfel ausgetauscht
wird. Ganz simpel. Als Ablenkung ruft
jemand in den hintersten Sitzreihen «Feuer,
Feuer» oder ein Mann mit Koffer schreit
irgendetwas auf Arabisch. Das funktioniert.
Jedenfalls ist am Ende der Vorstellung die

Volksgruppe mit Migrationshintergrund
(Habsburger) geschlagen und das Publikum
glücklich und zufrieden. Danke, Walter!

Jürg Ritzmann
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